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„Der beste Zeitpunkt für 
das Lesen ist jetzt“
Pauline Mager ist die neue Projektleiterin von Zeit Punkt Lesen. Für die Lesekompetenzstelle im BhW Niederösterreich will sie bestehende Formate pflegen und künftig mehr auf Elternbildung und Orientierung setzen. Landesrat Ludwig Schleritzko hieß die ausgebildete Medienpädagogin und Medienwissenschaftlerin willkommen.

(St. Pölten, 5. Oktober 2023) – Die Lesekultur fördern, Lesekompetenz vermitteln und zum Lesen motivieren möchte Pauline Mager mit Zeit Punkt Lesen. Die 30-Jährige ist die neue Projektleiterin der Lesekompetenzstelle des Landes Niederösterreich im BhW Niederösterreich. Sie baut auf etablierten Projekten wie etwa dem Lesepass mit jährlich bis zu 10.000 Einsendungen, den Lesepicknicks sowie Workshops bei namhaften Festivals auf – und möchte künftig einen weiteren Fokus auf die Elternbildung und die Arbeit mit Multiplikatorinnen und Multiplikatoren legen.
Herzlich willkommen hieß der für Erwachsenenbildung verantwortliche Landesrat Ludwig Schleritzko die neue Zeit Punkt Lesen-Projektleiterin. „Der beste Zeitpunkt für das Lesen ist jetzt!“, betonte er beim Besuch am BhW-Firmenstandort. „Kompetenz im Umgang mit vielfältigen Medien sowie Bildung sind gefragt, gewünscht und gebraucht. Um nachhaltig die Bildung zu verbessern, braucht es Motivation zum Lesen bereits in jungen Jahren. Ich freue mich, dass das BhW mit Pauline Mager eine ideale Besetzung gefunden hat, die in den Bereichen Medienvermittlung und Pädagogik einiges bewegen kann.“

Mehr Lesekompetenz dank breiter Medienpalette
Künftig will Pauline Mager auf bestehenden Formaten und Initiativen aufbauen, möchte aber auch den Einsatz einer breiteren Palette von Medienangeboten zur Leserlern-Förderung und -Motivation schärfen – unter anderem mit einem Mix aus aktiver und reflektierender Medienarbeit, etwa durch das Vertonen von Bilderbüchern und die Verwendung von Vorlese-Apps. Zudem will sie helfen, Berührungsängste mit digitalen Medien abzubauen, und auf Potenziale aufmerksam machen. 
Vor diesem Hintergrund wird Zeit Punkt Lesen auch die Risiken der Mediennutzung ansprechen und Orientierung hinsichtlich bestehender Angebote und etwa auch der Sicherheitseinstellungen anbieten.
Pauline Mager: „Lesekompetenz öffnet Türen zu anderen Erfahrungen und Lebenswelten, schärft eigene Interessen und ermöglicht darüber hinaus gesellschaftliche Teilhabe. In einer digitalisierten Welt ist auch der verantwortungsvolle und reflektierte Umgang mit Medien entscheidend. Spannend finde ich, wie wir in der Leseförderung gemeinsam mit Familien und Bildungs- und Erziehungseinrichtungen auf diese Entwicklung reagieren und die Potenziale digitaler Medien nutzen können. Dabei steht für mich der intensive Austausch mit Kindern und Jugendlichen sowie Eltern und Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im Mittelpunkt.“ 

Die geborene Dresdnerin studierte Kultur- und Medienpädagogik sowie Kommunikations- und Medienwissenschaft. Sie war als Projektleiterin und Referentin für Medienbildung beim Landesfilmdienst Sachsen tätig und war in schulischen wie außerschulischen Einrichtungen unterwegs. Dabei war sie mit den Themen Social Media, Lern- und Kreativapps, Netzsicherheit, Fake News betraut und entwickelte digitale Lehr- und Lernformate und Lernmaterialien. 

Gelesene Vergangenheit, erlesene Zukunft

Lese- und Medienkompetenz hat seit 2007 ihr Zuhause bei Zeit Punkt Lesen: Seit das Projekt vor 16 Jahren vom Land Niederösterreich ins Leben gerufen wurde, engagiert sich die Lesekompetenzstelle für Lesekultur, Sprachförderung und auch für Kompetenz im Bereich digitaler Medien. Das geschieht durch den Lesepass, der 2023 zum bereits 15. Mal abgehalten wurde. Unter dem diesjährigen Motto „Bilder lesen“ bekam das Zeit Punkt Lesen 9.525 Einsendungen mit 38.100 gelesenen Bildern. Konstanten im Zeit Punkt Lesen-Jahreskalender sind weiterhin Lesepicknicks, Lesenächte, Lesefeste und Webinare zu spezifischen Themen. Im Zuge des Projekts „auserlesen“ fördert Zeit Punkt Lesen analoge und digitale Lesungen von Autorinnen und Autoren in Schulen und Kindergärten oder unterstützt den Ankauf von Büchern, Hör- und Lesespielen. 2023 ist das Mundart-Memospiel „Gugaruz und Gugascheckn“ erschienen. 

2023 sind zudem Auftritte bei zwei Festivals geplant: Im Rahmen des St. Pöltner Literaturfestivals Blätterwirbel bietet Zeit Punkt Lesen jeweils am 11. und 16. Oktober (um 16:00 Uhr im BhW in der Linzer Straße 7) die Mitmach-Geschichte „Wunder.Welt.Wald.“ an. 
Beim Kinder- und Jugendbuch-Festival KiJuBu in St. Pölten wird Zeit Punkt Lesen zudem am 22. und 23. November mit jeweils zwei Leseworkshops vertreten sein. 

Fototext: 
Teilen die Begeisterung für Literatur und Bildung: Zeit Punkt Lesen-Projektleiterin Pauline Mager, BhW-Geschäftsführerin Therese Reinel und Landesrat Ludwig Schleritzko.
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